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•	 Mitarbeit in internationalen und europäischen Instituti-
onen der Exportkontrolle 

•	 Umsetzung des Joint Comprehensive Plan of Action 
(JCPOA) zum Iran-Embargo und Teilnahme an Sitzungen 
der Procurement Working Group der Vereinten Nationen

•	 Begleitung ausländischer Inspektionen zur Endver-
bleibskontrolle

•	 Juristische und technische Fachexpertisen für Bundes-
ressorts, BND, BfV und ZKA

•	 Unterstützung des BMWi bei der Prüfung von Unterneh-
menserwerben durch ausländische Käufer

•	 Mitarbeit in internationalen und europäischen Instituti-
onen der Exportkontrolle

•	 Unterstützung anderer Staaten beim Aufbau von Export-
kontrollsystemen im Auftrag der EU

•	 Unterstützung bei der Umsetzung des Vertrages über den 
Waffenhandel (Arms Trade Treaty)

•	 Unterstützung des Auswärtigen Amtes beim Prüfver-
fahren für Gastwissenschaftler

Außenwirtschaft

Ausfuhrkontrollen sind unverzichtbar, um außen- und 
sicherheitspolitischen Risiken vorzubeugen bzw. hierauf zu 
reagieren. Dadurch soll ein Beitrag für ein friedliches 
Zusammenleben der Völker und für eine sichere Welt 
geleistet werden.

Zur Tätigkeit des BAFA gehören:

•	 Entscheidung über Exportanträge für Rüstungsgüter, 
Güter der Feuerwaffenverordnung und für gelistete Dual 
use-Güter

•	 Entscheidung über Genehmigungspflichten für nicht 
gelistete Güter bei bestimmtem Verwendungszweck

•	 Entscheidung über Export- und Importanträge für 
radioaktive Stoffe

•	 Auskünfte zur Güterliste

•	 Umsetzung von Embargobeschlüssen, des Chemiewaf-
fenübereinkommens und der EU Anti-Folter-Verord-
nung

•	 Post-Shipment-Kontrollen bei Rüstungsexporten

•	 Administration des Kriegswaffenkontrollgesetzes
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•	 Kälte- und Klimaanlagen

•	 Wärmenetzsysteme 4.0

•	 Kleinserien-Klimaschutzprodukte,  
z. B. Schwerlastfahrräder

•	 Elektrofahrzeuge und Plug In-Hybride  
(Umweltbonus)

Mit der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) unter-
stützt das BAFA das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie konzeptionell in Fragen der Energieeffizienz und 
der Energieeinsparung und betreibt insbesondere die 
Weiterentwicklung des Energiedienstleistungsmarktes.

Mit der Besonderen Ausgleichsregelung befreien wir 
stromkostenintensive Unternehmen anteilig von der 
EEG-Umlage und stärken so die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit dieser Unternehmen. 

Schließlich überprüft das BAFA die Einhaltung der Ver-
pflichtung zum Durchführen von Energieaudits bei 
Nicht-KMU.

Energie

Das BAFA engagiert sich für eine sichere, umweltverträg-
liche und bezahlbare Energieversorgung. Damit die 
Energiewende gelingt, unterstützen wir Privatpersonen, 
Unternehmen und Kommunen bei Energieeffizienzmaß-
nahmen und beim Umstieg auf erneuerbare Energien.

Das BAFA zahlt beispielsweise Zuschüsse für:

•	 Energieberatungen für Wohngebäude sowie Nichtwohn-
gebäude 

•	 Energieberatungen im Mittelstand

•	 Heizungen mit erneuerbarer Wärme (Solarhermie, 
Biomasse, Wärmepumpen) 

•	 Maßnahmen zur Heizungsoptimierung

•	 Querschnittstechnologien

•	 Pilotprojekte für Einsparzähler

•	 Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, Wärmenetze, Wärme-
speicher
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•	 Junge innovative Unternehmen  
(INVEST – Zuschuss für Wagniskapital)

•	 Unternehmerisches Know-how

•	 Überbetriebliche Berufsbildungsstätten

•	 Passgenaue Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie die 
Integration von ausländischen Fachkräften und Flücht-
lingen (Willkommenslotsen)

•	 Mobilitätsberatung für Auslandsaufenthalte von Auszu-
bildenden und jungen Fachkräften

•	 Innovativen Schiffbau

•	 Junge innovative Unternehmen auf Leitmessen in 
Deutschland oder unterstützt Unternehmen bei ihren 
wirtschaftlichen Aktivitäten in Auslandsmärkten durch:

•	 Maßnahmen zur Markterschließung

•	 Gemeinschaftsstände des Bundes an Messen und 
Ausstellungen im Ausland

•	 Veranstaltungen und branchenspezifische Messen aus 
dem Bereich Energie

Das BAFA betreut den Wettbewerb für den Deutschen 
Wirtschaftsfilmpreis. Prämiert werden z. B. die besten Filme 
aus der Wirtschaft. Daneben erstellt das BAFA Bescheini-
gungen nach dem Filmförderungsgesetz für die Förderung 
durch die Filmförderungsanstalt.

Die Betreiber von Kernkraftwerken übermitteln dem BAFA 
jährlich eine Aufstellung der Rückstellungen für Rückbau-
verpflichtungen sowie Liquiditätsübersichten, um die 
Sicherung der Finanzierung für die künftigen Ausgaben für 
Stilllegung und Abbau der Anlagen sowie für die Verpa-
ckung radioaktiver Abfälle zu gewährleisten.

Wirtschafts- und Mittelstandsförderung
 
Wachstum für Deutschland: Mit der Wirtschafts- und 
Mittelstandsförderung stärkt das BAFA die Wettbewerbsfä-
higkeit von mittelständischen Unternehmen und Startups.

Das BAFA zahlt beispielsweise Zuschüsse für:
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Abschlussprüferaufsicht

Die Abschlussprüferaufsichtsstelle APAS übt eine unabhän-
gige Aufsicht über Abschlussprüfer aus, soweit diese die 
Abschlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem 
Interesse durchführen.

Die APAS trägt dazu bei, die Qualität und die Standards von 
Abschlussprüfungen zu erhöhen. Damit stärkt sie das 
Vertrauen in die Glaubwürdigkeit der externen Finanzbe-
richterstattung von Unternehmen als einen der Grund-
pfeiler der Funktionsweise von Kapital- und Finanz-märkte. 

Zur Tätigkeit der APAS gehören:

•	 Inspektionen ohne besonderen Anlass bei Praxen, die 
Abschlussprüfungen bei Unternehmen von öffentlichem 
Interesse durchführen

•	 Anlassbezogene Ermittlungen bei konkreten Anhalts-
punkten für Berufspflichtverletzungen bei Abschlussprü-
fungen von Unternehmen von öffentlichem Interesse

•	 Überwachung und Förderung der Qualität von gesetz-
lichen Abschlussprüfungen bei allen anderen Unter-
nehmen durch die öffentliche fachbezogene Aufsicht 
über die Wirtschaftsprüferkammer

•	 Marktbeobachtung

•	 Europäische und Internationale Zusammenarbeit mit 
Abschlussprüferaufsichten

•	 Präventives Wirken über den Dialog mit den Stakehol-
dern auf nationaler und internationaler Ebene
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